
 

 

Initiative zur Erhaltung unserer intakten Heimat 
Burgschwalbach und ohne Windkraftanlagen e.V.          Information 26/ April 2009 

 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2009 

 
Sehr geehrte Mitglieder,  
wir laden Sie recht herzlich zur 5. Mitgliederversa mmlung ein. 

wann :  Donnerstag, den 23.04.2009 um 19:30 Uhr 
wo :  Dorfgemeinschaftshaus Burgschwalbach 

Tagesordnung  
 

1. Eröffnung der Versammlung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit 
3. Rechenschaftsbericht des Vorstands 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahl des Vorstandes, Schriftführer, Kassierer 
7. Neuwahl der Beisitzer, Kassenprüfer 
8. Fragen und oder Anträge, Satzungsänderung, Verschiedenes 
9. BoW Hauptaktivitäten 2009   

 
Wir haben 2008 ein sehr wichtiges Ziel erreicht, ei n Restrisiko bleibt immer noch bestehen. Unsere 
Hauptargumente entnehmen Sie bitte der Rückseite. W ir freuen uns sehr auf Ihre zahlreiche 
Teilnahme.  
 
Burgschwalbach,  31. März, 2009 
gez. Harry Rollig          gez. Heinz D. Huth 
1. Vorsitzender                   2. Vorsitzender 
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Unsere Hauptargumente: 

Argumente Begründungen 
Zerstörung des gesamten 
Landschaftsbildes unserer sehr 
schönen und intakten Heimat 
Burgschwalbach 
 

Burgschwalbach liegt im intakten Palmbachtal. Das Landschaftsbild ist geprägt durch Wälder, 
Wiesen und Felder, die ausgewogen im Einklang stehen. Es ist besonders geeignet als Erholungs- 
und Fremdenverkehrsgebiet, das die Menschen aus dem Rhein-Main-Gebiet gerne besuchen. 

Beeinträchtigung der 
denkmalgeschützten Burg Schwalbach 
 

Die Burg Schwalbach mit ihrem ästhetischen Wirkungsraum ist sehr bedeutend für das sehr schöne 
Ortsbild 

Erhebliche Gefährdung von streng 
geschützten Vögeln und Fledermäusen 
 

Im privilegierten Gebiet sind streng geschützte Tierarten vorhanden, die durch qualitative 
Fachgutachten formal nachgewiesen wurden.( Mit ein Grund weshalb die NET – Trier den Vertrag 
mit  der GbdR löste) 

Immissionen Schall und Schattenwurf 
 

Es können schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsgesetzes entstehen 

Gefahren im Wehrholz (privilegiertes 
Gebiet) durch möglichen Eiswurf, 
möglicher Windflügelabbruch 
 

Die anrainenden Felder werden bewirtschaftet, der Wald grenzt unmittelbar an. Durch das Gebiet 
führt der Steuobst – Wanderweg. 

Erwartbarer Werteverlust für alle 
Immobilien und Grundstücke in 
Burgschwalbach 
 

Den Vorteil haben nur wenige, den Nachteil müssen alle Bürger in Kauf nehmen 

Gleitschalen, die eine Drehung des 
Rotors in die Windrichtung ermöglichen, 
sind können defekt werden 

Der Rotor dreht sich nicht mehr, die Anlage wird möglicherweise still gelegt, da die Reparatur für 
den Betreiber zu teuer sein kann, wir haben also dauerhaft eine Ruine in der Landschaft 

Feuer kann ausbrechen, z.B. durch 
Blitzeinschlag 

Die Feuerwehr kann aufgrund der Höhe das Feuer nicht löschen, brennende Kleinteile können 
mehrere hundert Meter weit fliegen und weitere Brände auslösen, es kann im Wehrholz zu einem 
Flächen- und/oder Waldbrand kommen 

 


